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Sand und Seide
Untersuchungen zur Technologie, Konservierung und  
historischen Zuordnung einer Gruppe zwirngebundener 
Schuhe in der Abegg-Stiftung

Zusammenfassung
Vier zentralasiatische Schuhe im Besitz der Abegg-
Stiftung sind Thema der vorgelegten Arbeit. Nachwei-
se zur Provenienz und Datierung der Schuhe fehlen. 
Die Gruppe setzt sich aus einem Paar und zwei ein-
zelnen Schuhfragmenten zusammen, deren Beson-
derheit die Herstellungstechnik der Zwirnbindung ist. 
Diese erlaubt eine Umsetzung der Schuhe ohne Näh-
te, wobei eine Vielzahl an farblichen als auch struktu-
rellen Gestaltungsmöglichkeiten gegeben ist. 

Ergebnisse
Im Laufe der Recherchen wurde sehr bald deutlich, 
dass die Zwirnbindung zu den ältesten textilen Tech-
niken gezählt werden muss und mit Sicherheit eine 
der ersten Techniken war, die sowohl für die Produkti-
on von flächigen als auch dreidimensionalen Textilien 
und Gebrauchsgegenständen aus unterschiedlichen 
Materialien angewandt wurde. Die an den Schuhen 
der Abegg-Stiftung durchgeführten textiltechnologi-
schen Untersuchungen legen außerdem die Vermu-
tung nahe, dass die Zwirnbindung als Technik für die 
Schuhherstellung eine lang zurückreichende Tradition 
haben muss. Der Aufbau der Schuhteile und die Art 
der Schuhkonstruktion wurden auf einen minimalen 
Aufwand reduziert, wobei der Grad an Effektivität 
kaum zu übertreffen ist.

Zahlreiche Übereinstimmungen in der Konstrukti-
on, dem Aufbau und der dekorativen Gestaltung der 
Schuhe aus der Abegg-Stiftung mit den erwähnten 
Vergleichsbeispielen untermauern die Annahme, dass 
die zwirngebundenen Seidenschuhe der Abegg-
Stiftung aus dem Uigurischen Autonomen Gebiet 
Xinjiang stammen und in die Östliche Han-Dynastie  
(1. – 3. Jh. n. Chr.) oder die Jin-Dynastie (3. – 5. Jh. 
n. Chr.) zu datieren sind.

Die praktische Umsetzung des Konservierungskon-
zeptes erlaubte es, die Schuhe ihrer ursprünglichen 
Form wieder näher zu bringen und mittels nähtechni-
scher Sicherung und eigens angefertigten Stützkons-
truktionen zu stabilisieren.

Gewählte Methodik und Zielsetzung
Ziel der Arbeit ist, das Verständnis für die Herstel-
lungstechnik der Schuhe zu schärfen und den Aufbau 
sowie die Konstruktion derselben in verständlicher 
und nachvollziehbarer Form wiederzugeben. Dazu 
zählen die detaillierte textiltechnologische Aufarbei-
tung und Dokumentation der Schuhe sowie die For-
mulierung einer passenden Terminologie. Des Wei-
teren wird anhand praktisch durchgeführter Proben 
versucht, Möglichkeiten des Herstellungsverfahrens 
aufzuzeigen. 

Ferner wird, aufbauend auf den durch ausführliche 
Bestandsdokumentationen, mikrobiologische Unter-
suchungen und FTIR-Analysen gewonnenen Erkennt-
nissen, ein auf die Schuhe abgestimmtes Konservie-
rungskonzept erstellt und die Umsetzung desselben 
dokumentiert. Besondere Bedeutung wird in diesem 
Zusammenhang der Interpretation der Schadens-
phänomene beigemessen, wodurch Aussagen zum 
Fundkontext der Schuhe zulässig werden.

Einen weiteren wichtigen Punkt der Arbeit stellt die 
geografische und zeitliche Einordnung der Schuhe 
dar, welche anhand von historischen Vergleichsbei-
spielen versucht wird. Diese Untersuchungen stützen 
sich auf publizierte und daher einigermaßen zugäng-
liche Fundstücke aus dem zentralasiatischen und 
chinesischen Raum sowie Schuhen aus Loulan und 
Dunhuang, zwei Orten an der Seidenstrasse, welche 
sich in der Sammlung des British Museum in London 
befinden. 
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